
Nachtrag zum Verzeichnis der Großschmetterlinge 
aus der Umgebung von 

Graben-Neudorf (Oberrhein. Tiefebene)
A. GREMMINGER

In den M itte ilungen  der Badischen Entom ologischen V erein igung  Frei­
burg  (Brsg.) /. A rchiv für Insek tenkunde des O berrheingebietes und der 
angrenzenden  Länder, Band I und II, veröffentlichte ich in den Jah ren  1925 
bis 1928 eine Liste der von mir in der Umgebung von G raben-N eudorf und dem 
M ichelsberg bei Bruchsal aufgefundenen G roßschm etterlinge. In den folgenden 
Jah ren  besuchte ich diese G ebiete hin und w ieder und konn te  eine Anzahl 
w eite re r A rten  erm itteln , die ich nachstehend aufzähle. Zugleich sollen einige 
Fehlbestim m ungen berich tig t und ein ige auf G rund n euerer E rkenntn isse  nötig 
gew ordene Ergänzungen durchgeführt w erden. D ank der T ätigkeit der H erren 
H. KESENHEIMER und FRIEDRICH KLINGER, die in den unm itte lbar angren­
zenden G ebieten von W iesen ta l und Philippsburg eifrig gesam m elt haben, ist 
es möglich, noch ein ige w eitere  A rten  aufzuführen. A ußerdem  w erde ich noch 
einige zuverlässige A ngaben sonstiger Samm ler und GAUCKLERs „Fauna N ord­
badens", III. A uflage (1921) m itverw erten . Die V orgesetzten N um m ern beziehen 
sich auf mein „Verzeichnis".

1. Papilio podalirius L. schien am M ichelsberg jah re lang  verschw unden, tritt 
je tz t w ieder etw as häufiger und in 2 G enerationen  auf (A pril/M ai und 
Juli/A ugust).

48. Aphantopus hyperanthus L.r ein to tal alb ines 2  (*■ pallens Schultz) fing 
ich am 31. 7. 27 bei N eudorf.

60. Chrysophanus dispar v. rutilus Wernbg. tra t nach längerer Pause im 
A ugust 1928 bei G raben w ieder zahlreich auf, auch 1934 w ar w ieder ein 
s tä rkeres  Flugjahr.

64/65. Die A ngaben über die Lycaena argus-Gruppe bedürfen  nach den in­
zwischen erfo lg ten  Forschungen einer Berichtigung. Eine ausführliche 
A rbeit über diese G ruppe brachte DR. FÖRSTER in den M itte ilungen  der 
M ünchner Entom ologischen G esellschaft, Jahrg . 1926 (1931), Bd. II.

64. L. argus, L. A uf den R heinw iesen bei Rußheim im M ai/Jun i und wieder 
im Ju li/A ugust häufig.

64a. L. idas L. (=  argyrognomon auct. nec Bergstr.). Auf G insterp lätzen  um 
G raben-N eudorf in 2 G enerationen ziemlich häufig (Juni bis August). 
E iablage ist ziem lich leicht zu erzielen. Die Raupen leben hier ausschließ­
lich an B esenginster (Sarotham pus scoparius).

65. L. argyrognomon Bergstr. =  ismenias Meig. üb era ll, wo Kronwicke 
(Coronilla varia) in g rößeren B eständen wächst, so besonders am M ichels­
berg, z. häufig in 2 G enerationen, Ende M ai/Jun i und w ieder Ende 
Juli/A ugust, teilw eise noch in frischen Stücken im Septem ber (ob 3. Gene­
ration?). Auch bei dieser A rt is t Eiablage leicht zu erzielen. Zuchtdauer 
der Som m ergeneration  m it C oronilla e tw a 4—6 W ochen.

67a. L. thersites Chapm. (Cant.). D iese vielfach m it Lyc. icarus f. icarinus Scriba 
verw echselte A rt fliegt auch am M ichelsberg, ist aber m it dem Seltener­
w erden  der E sparsette recht spärlich gew orden.
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68 L. bellargus Rott. is t auch auf den R heinw iesen bei Rußheim  z. häufig in 
2 G enerationen.

80a Carcharodus alceae Esp. Sowohl bei G raben w ie am M ichelsberg in 2 Gene- 
ra tionen  im M ai/Juni und Juli/A ugust. Die in zusam m engesponnenen 
M alvenblättern  lebenden R aupen sind im Jun i und H erbst m itun ter zah l­
reich zu finden, sind aber v ielfach parasitie rt. Die Raupen der e rs ten  
G eneration überw in tern  erw achsen, nehm en im F rüh jah r kein  F u tter 
m ehr an.

80b. C. altheae Hb. Von dieser bere its  durch GAUCKLER für den M ichelsberg 
angegebenen A rt fing VOLLMER am 29. 7. 42 1 frisches

85. Hesperia armoricana Obth. V on mir als H. alveus Hb. aufgeführt. Die 
durch DR. ALBERTI vorgenom m ene Ü berprüfung ergab, daß es sich um 
die zum eist m it alveus verw echselte A rt handelt. Armoricana w urde in ­
zwischen noch von einer Reihe badischer Fundorte bekannt, w ie Ihringen 
am K aiserstuhl (BROMBACHER), Leopoldshafen (KABIS), Ketsch, M ann­
heim (HEITZ u. ELLINGER), W alldürn  (HEITZ). Armoricana fliegt im 
G egensatz zur e inbrütigen alveus in zwei G enerationen  (Mai und A ugust/ 
Oktober). Als Futterpflanzen w erden  angegeben für amoricana Poten tilla  
repens und ? auch F ragaria  vesca, für alveus H elianthem um  vulgare. Die 
in Baden ohnehin etw as spärlich auftre tenden  A rten  der G attung Hesperia 
w erden von den Samm lern v iel zu w enig  beachtet, w eshalb  auch von 
Hesp. fritillum Hb. (=  cirsii Rbr.) nur einzelne, und von der auf der 
Schwäbischen Alb nachgew iesenen onopordi Rbr. noch keine badischen 
Funde bekannt gew orden sind.

114a. Spatalia argentina Schiff, fand ich 1927— 1929 im A ugust mehrfach an 
Eichenbüschen eines W aldschlages der M olzau (zwischen N eudorf und 
H uttenheim ).

127. Dasychira fascelina L. Die Raupe fand ich im F rüh jah r öfters an B esen­
ginster (Sarothamnus).

131a. Lymantria monacha L. (Nonne). Ende Jun i bis A ugust als F alter nicht 
gerade häufig an Stämmen. S tärker geschw ärzte Form en habe ich nicht 
angetroffen.

134a. Trichiura crataegi L. Den Falter traf ich mehrfach vere inzelt im Septem ber 
am Licht; die an Schlehe und W eißdorn  lebende Raupe konnte  ich indes 
bei Graben nicht finden.

159a. Acronycta aceris L. Im M ai/Jun i als Falter an Stämmen, R aupen öfter 
an A horn und R oßkastanien  gefunden.

163. A. cuspis Hb. Ein w eiteres Stück dieser A rt in der f. suffusa Splr. fand 
ich am 19. 5. 28 ebenfalls im Erlicht.

164. Das als A. menyantidis bezeichnete Stück h a t sich nachträglich doch als 
auricoma F. erw iesen.

185a. Agrotis multangula Hb. R aupen Anf. M ai 1928 am M ichelsberg gefunden.
186b. A. simulans Hin. 1 $  am Licht der W ohnung gefunden. 28. 7. 27.
216. Mamestra marmorosa Bkh. erzog ich w iederho lt ex ovo. Die Raupen 

vom M ichelsberg nahm en nur H ippocrepis comosa und C oronilla varia  
als Futter an. A ndere in der L iteratur angegebene Futterpflanzen  w urden  
verschmäht. Eine zw eite G eneration  ist m ir jew eils nicht geschlüpft, w ohl 
aber ergaben überw in terte  Puppen z. Teil e rs t im A ugust den Falter. Am 
K aiserstuhl erschienen mir w iederho lt im A ugust frische Falter in A nzahl 
am Licht.

117



229. Miana strigilis is t durch neuere  Forschungen in m ehrere  A rten  aufgespal- 
ten  w orden, die b isher z. Teil als Form en von strigilis behandelt wurden. 
Ich darf h ierw egen  auf die eingehenden  A rbeiten  von DR. HEYDEMANN, 
Kiel, verw eisen, die in der Frankf. Entomol. Zeitschrift, Jah rg . 46 (1932), 
S. 21 u. f., sow ie in der Stett. Entomol. Zeitschrift, Jahrg . 103 (1942), 
erschienen sind. Für unser G ebiet kom m en 3 A rten  in Betracht, w ofür der 
G attungsnam e Procus Oken ausgegraben  w urde und zw ar:

a) strigilis CI. m it versch iedenen  Ü bergängen bis zu gänzlich verdunkel- 
ten  f. aethiops Osth., in den G rabener Erlichten m eist zahlreich am 
Köder.

b) versicolor Bkh. m it den Form en fasciata Lenz und aethiops Osth. eben­
falls in den Erlichten, w enn auch spärlicher, aber auch in trockeneren 
W äldern .

c) latruncula Hw. =  aerata Esp. im K am m erforst (Sandboden) z. h., fast 
durchw eg in der f. aethiops Hw.

Für die A ufklärung b in  ich H errn  DR. HEYDEMANN, Kiel, zu D ank ver­
pflichtet, der so liebensw ürd ig  w ar, m einen Sam m lungsbestand dieser Gruppe 
zu überprüfen.

Erw ähnen möchte ich noch aus diesem  Anlaß, obw ohl nicht zur Fauna von 
G raben-N eudorf gehörend, daß von Pforzheim er Sam m lern (K. STROBEL u. a.) 
im H ohloh-G ebiet (N ordschwarzwald) die b isher nur von W esteuropa, England 
und den K üstengebieten  der N ord- und O stsee bekann te  Miana fasciuncula Hw., 
und zw ar in der auffallend bun ten  Form marmorata Hdm., gefunden wurde, 
als N euheit für die badische Fauna. Die A ufk lärung  is t ebenfalls DR. HEYDE­
M A NN  zu verdanken.
250a. Hadena illyrica Frr. V on d ieser im Schw arzwald nicht se ltenen  A rt fand 

ich am 20. 5. 33 1 fr. $  am Fuße des M ichelsberges bei Bruchsal. Daß diese 
A rt nicht, w ie früher angenom m en, auf M itte lgeb irge beschränkt ist, 
bew eisen  Funde von Pfarrer K. A. SEITZ bei Z im m ern/G rünsfeld im badi­
schen H in terland  (Raupe gefunden und F a lte r erzogen) und von mir auf 
der F rankenw arte  bei W ürzburg  (1 fr. 9  am 2. 6. 35). 
ü b e r  Flug und Zucht berichtete H. ROMETSCH in Pforzheim  in der Frank­
fu rte r Entomol. Zeitschr., Jahrg , 47 (1934), S. 172/175.

261a. Callopistria purpureofasciata Pili. 1 abgefl. Stück E. VII. 28 am Köder 
im K am m erforst.

283a. Leucania vitellina Hb. Bei W iesen ta l am 20. 9. 32 von KLINGER gefunden.
287a. Stilbia anomala Hw. Im A ugust 1932 bei W iesen ta l (KLINGER) und bei 

Philippsburg (KESENHEIMER) m ehrfach gefunden. Am 26. 8. 33.
337a. Xylina semibrunnea Hb. von KLINGER am 8. 9. 32 bei W iesen ta l geködert, 

GAUCKLER erw ähn t im A nhang zur 3. A uflage seiner Fauna N ordbadens 
Xylina ingrica H-S. als von mir bei G raben gefunden. H ier lag  ein Bestim- 
m ungsfehler vor. '

352. Cucullia artemisiae Hin. Im A ugust 1943 fand ich die Raupe auch bei 
G raben und zw ar an A rtem isia vulgaris, w ährend  am  M ichelsberg Art. 
cam pestris bevorzug t w ird. KLINGER fand die Raupen zahlreich bei W ie­
sental.

353a. Heliothis ononis F. (=  ononidis Schiff). A nfang Septem ber 1940 fand ich 
m ehrere  R aupen bei Rußheim, die im M ai 1941 die F alter ergaben.

358a. Erastria venustula Hb. Im Jun i 1929 zahlreich im Spöcker W ald  bei Gra­
ben, auch 1936 w ieder, gefunden. Besucht auch den Köder.
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362a Rivula sericealis Sc.f häufig, besonders auf feuchten W iesen, w ird vielfach 
für M ikro gehalten  und übersehen.

368a Plusia c aureum Knoch. w urde von KLINGER mehrfach bei W iesental, 
von KESENHEIMER am N eudorf/H uttenheim er Erlicht gefangen.

379a. Gatocala elocata Esp. Von KLINGER spärlich bei W iesen ta l gef.
380a. Cat. promissa Esp. Raupe von KLINGER auf der M olzau gef. (1932).
380b. Cat. fulmínea Scop. Raupen ünd F alter 1932 von KLINGER bei W iesen ta l 

gefangen.
398. Cymatophora or F. Die I. albingensis Warn, w urde um 1930 von KESEN­

HEIMER und KLINGER bei W iesen ta l und Philippsburg ziemlich häufig 
angetroffen.

401a. Polyploca ridens F. Bei W iesen tal am 16. 4. 32 Falter an Eiche von 
KLINGER gef.

442a. Ephyra (Cosymbia Hb.) quercimontaria Bastelb. B ereits in den Jah ren  
1915 u. 1917 bei G raben-N eudorf am Licht gefangen, aber verkannt. Später 
scheuchte ich die A rt fast a lljährlich  aus Eichenbüschen und fand sie auch 
am M ichelsberg. KESENHEIMER sam m elte die Raupen bei Philippsburg.

447. Die A ngaben über Lythria purpuraría L. beziehen sich auf L. purpurata L. 
Purpuraría, deren Raupe an Polygonum  lebt, is t m ir im G ebiet noch nicht 
begegnet, w ohl aber sind mir außerhalb  des G ebietes badische Stücke von 
Freiburg (Br.) (leg. A. NOPPER) u. von M annheim  (leg. M. TRIPPEL) 
bekannt gew orden.

449a. Ortolitha moeniata Sc. KESENHEIMER fing am 13. 8. 44 m ehrere Stücke am 
Michelsberg.

452a. Anaitis efformata Gn. Von d ieser zum eist m it A. plagiata L. zusam m en­
gew orfenen, aber im m ännlichen Geschlecht leicht bestim m baren  A rt fing 
KESENHEIMER 1933 1 <3 bei Philippsburg. Sie w urde auch am 22. 5. 27 
von LIENIG bei Schwetzingen gef. Im „REUTTI“ ist un te r plagiata L. die 
v. pallidata Stgr. von Schw eigm att und K arlsruhe aufgeführt, die lt. 
„SEITZ" als synonym  zu efformata Gn. gilt. Sichere F estste llungen  w ei­
terer badischer V orkom m en ist w ünschensw ert.

480a. Larentia ferrugata CI. In m einer A rbeit habe ich die Frage der A rtberech­
tigung von unidentada u. spadicearia noch offen gelassen. Es steh t aber 
fest, daß spadicearia Bkh. eine gute A rt ist, w ährend  unidentada Hw. als 
Form zu ferrugata CI. gehört. Spadicearia is t im G ebiet w eitaus die 
häufigere Art, die trockenes G elände, w enn auch nicht ausschließlich b e ­
vorzugt. Ferrugata liebt m ehr die feuchten W aldgebiete. A uffällig ist, daß 
mir bei w iederholten  ex ovo-Zuchten von unidentada 5 9  durchw eg nur 
w ieder unidentada schlüpften, andererse its  lieferten  Nachzuchten von 
ferrugata sow ohl die ro te  w ie die schwarze Form, le tz tere  sogar in 
Überzahl.

480b. L. spadicearia Bkh. s. vorstehende A ngaben u n te r 480a.
485a. L. chdstyi Prout. Diese von L. dilutata Bkh. abgetrenn te  A rt fand ich auch 

bei Graben-Neudorf.
498a. L. molluginata Hb. w ird von GAUCKLER von Bruchsal angegeben. Sie 

w urde von mir w iederholt in den benachbarten  V orbergen  bei G rötzingen 
festgestellt.

522a. Eupithecia irriguata Hb. 29. 4. 26 am Licht 1 9 .
5¿6a. E. absinthiata CI. Im A ugust vielfach bei G raben am Licht, die Raupen 

im Sept. 1946 u. 1948 zahlreich am M ichelsberg von Solidago virg.
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526b. E. denotata Hb. Am M ichelsberg im Sept. 1947 spärlich an K apseln von 
C am pánula trahelium .

526c. E. albipunctata Hw. am 6. 5. 27 u. 18. 4. 28 einzeln am Licht.
526d. E. vulgata Hw. Im M ai j. Jah r vere inzelt am Licht.
526e. E. virgaureata Dbld. Raupen im Sept. 1947 u. 1949 n. s. am M ichelsberg 

von G oldrute geklopft.
526f. E. selinata H-S. Raupe am M ichelsberg an A ngélica silvestris. Die 

Raupen dieser b isher nur von verhältn ism äßig  w enigen Fundorten  in 
D eutschland bekann ten  A rt w urde von M annheim er Sam m lern für Baden 
zuerst bei Schw etzingen an Peucedanum  oreoselinum  festgestellt. Ich 
fand sie außerdem  zahlreich an A ngélica silv. im W eingartener Moor, im 
D urlacher W ald, bei B odersw eier (Kehl) und auch im M oosw ald bei F rei­
burg. Die Raupe liebt schattige Standorte, an in der Sonne stehenden 
Pflanzen ist selten  eine Raupe zu finden.

527a. E. denticulata Tr. Erstm als traf ich den Falter am 23. 7. 44 in einem 
Lößhohlweg am M ichelsberg. Aus von dort eingetragenen  Glockenblumen 
(Camp, rotundifolia) konnte  ich im  A ugust des gleichen und der folgenden 
Jah re  mehrfach die Raupen in A nzahl erziehen.

527b. E. semigraphata Brd. (nepetata Mab.). Anf. A ugust 1946 fand ich am 
M ichelsberg einige R aupen an Thym ian u. e rh ie lt daraus d. Falter. Die 
Raupen lieben an sonnigen Felsen und M auern  w achsende Futterpflanzen,

527c. E. isogrammaria H-S. vere inzelt im Jun i 44 bei G raben gef.

533. E. lanceata Hb. is t zu streichen. Bestim m ungsfehler. Es handelte  sich um 
sta rk  abgefl. sobrinata.

600. Gnophos pullata Tr. is t zu ändern  in Gn. glaucinaria Hb. und zwar 
f. plumbearia Fuchs, w ie sie im R heingau fliegt. Das Stück ist vermutlich 
zugew andert. Die O berrheinische T iefebene ist kaum  H eim at für diese 
Felsgelände liebende, in den A lpen m eist häufige glaucinaria. In den 
V ogesen (A lfeldsee, Schlucht u. a.) fliegt eine der des R heingaus nahe­
stehende Form, die von Dr. WEHRLI als f. fischeri bezeichnet wurde. 
Im Schwarzwald dagegen konnte  ich über das V orkom m en von glaucinaria 
keine sicheren A ngaben bekomm en. In den südlichen Schw arzwaldtälern 
(Wutach-, W ehra-, Alb- und Schlüchtal), bei Im m endingen, H attingen  und 
am H ohentw iel w urde bis je tz t nur die im M ai/Juni fliegend Gn. inter­
media Wehrli festgestellt. Die in der hiesigen Landessam m lung befindliche 
Samm lung KABIS en thä lt zw ar eine glaucinaria m it der Fundortangabe 
„Belchen". Ob aber der v iel gereiste  Samm ler sie am Schwarzwälder 
oder Schweizer oder einem  Elsäßer Belchen gefangen oder eingetauscht 
hat, ist nicht m ehr zu erm itteln.

619. Sarrothripus revayana Sc. Die 'A ngabe „Raupe an versponnenen  Sal­
w eidenblä ttern" betrifft S. degenerana Hb, die als gute A rt gilt. Die 
Raupe von revayana lebt an Eiche.

629a. Arctinia caesarea Göze. 1 $  fing ich am 21. 5. 33 am M ichelsberg.

640a. Oeonistis quadra L. KLINGER fand die Raupen 1932 sehr häufig auf der 
Molzau, sonst spärlich. M ir kam  der Falter in den Jah ren  1915 bis 1928 
nie zum Licht, w ährend  ich ihn öfter in K arlsruhe an den Lampen des 
B ahnhofvorplatzes zu H underten  schwärm en sah.
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645. Lithosia unita Hb. is t zu ändern  in L. pallifrons Z. Die A ngaben im 
„REUTTI" und „GAUCKLER“ scheinen ebenfalls pallifrons zu betreffen . Ins­
besondere dürfte die N otiz über besondere H äufigkeit im Schw etzinger 
W ald von unita auf irrige  Bestimm ung zurückgehen, denn dort haben 
M annheim er Sam m ler und ich se lbst nur pallifrons angetroffen, um  so m ehr 
als REUTTI pallifrons nur für die Schweiz u. Mosbach-Biebrich anführt. 
Sichere unita aus Baden sind mir bis je tz t nu r vom K aiserstuhl b ekann t 
gew orden.

664a. Rebelia plumella H-S. 1 $  fing ich am 27. 7. 28 bei G raben am Licht. 
667a. Sesia empiformis Esp. am  7. 6. 29 in A nzahl auf W olfsmilch gef.

Die Zahl der im  B erichtsgebiet festgeste llten  A rten  erhöht sich h ierm it 
um 45 von 695 auf 740.
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